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Das größte Problem ist hierbei, dass Lohnerhöhungen immer auch mit Preiserhöhungen
einhergehen, um gestiegende Kosten zu kompensieren. Nach jeder
Mindestlohnerhöhung kostet das Schnitzel im Lokal 2€ mehr. So hat der
Mindestlohnempfänger zwar mehr Geld im Portmonnaie, kann sich aber nicht
automatisch mehr leisten. Da die Preiserhöhungen nicht dazu führen, dass die
Ersparnisse automatisch auch an Wert zunehmen, ist das sogar ein indirekter
Wertverlust.

Jaein. Die Preiserhöhung bezieht sich aber auf alle Gehaltsklassen. Außerdem ist das natürlich
von Produkt zu Produkt unterschiedlich. Wenn man gesetzlich die Löhne in der Pflege um 10%
erhöht, trifft das viele von uns durch Preiserhöhung. Der klassische Bürgergeldempfänger wird
aber weniger betroffen sein. Genauso, wenn beispielsweise bei Paketboten den Mindestlohn
erhöht. Solche Eingriffe sind natürlich schwer sinnvoll zu gestalten. Aber selbst eine pauschale
Erhöhung des Mindestlohns führt nicht pauschal zu in gleicher Höhe steigenden Preisen. Ich
würde mal ganz stumpf ausprobieren: Bürgergeld etc. alles um 10% kürzen, Mindestlohn um
10% erhöhen, Parallel Abschaffung aller Hürden, dass Asylbewerber bei uns arbeiten dürfen.
Eventuelle Finanzlücken schließen wir durch eine höhere Steuer auf Genussmittel wie Alkohol,
Zigaretten, ggf. auch andere Luxusgüter. Achja und wo wir gerade dabei sind. Kindergeld bei
allen um 10% kürzen und alle Gelder 1:1 als freie Mittel an Schulen und Kindergärten mit der
einzigen Prämisse sie für Fördermaßnahmen auszugeben.
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